Welcher Lerntyp bin ich? 
(nach: Christine Konstantinidis: Sprachen lernen. Tolle Tipps und Tricks, Kindle Edition, 2015)

Um herauszufinden, welcher Lerntyp Sie sind, kann dieses kleine Quiz helfen. Wählen Sie bei jeder Frage die am besten passende Antwort und notieren Sie die Buchstaben V, A, L, K:

1. Stellen Sie sich vor, Sie müssen ein Regal selbst aufbauen. Wie machen Sie das?
· Ich schaue mir die Instruktion mit Bildern an. (V)
· Sie fragen jemanden, der/ die Ihnen den Aufbau erklärt. (A)
· Sie lesen eine Instruktion als Text (Bilder sind nicht so wichtig). (L)
· Sie probieren es einfach aus – es wird schon klappen. (K)

2. Sie wollen jemanden besuchen, waren auch schon einmal dort, aber nur einmal.
· Sie sehen sich den Weg auf einer Karte an. (V)
· Sie hören dem Navigator zu oder lassen sich den Weg von jemandem erklären. (A)
· Sie lesen sich eine Wegbeschreibung durch. (L)
· Sie fahren einfach los, Sie wissen ja noch, dass um die Ecke ein Restaurant und ein Friseurgeschäft waren. (K)

3. Welche Internetseiten gefallen Ihnen am besten?
· Seiten mit vielen Bildern (V)
· Seiten mit viel Text und vielen Informationen (L)
· Seiten mit Videos, Podcasts oder Musik (A)
· Die mit Spielen und Links (K)

4. Eine Freundin bittet Sie, für ihre Geburtstagsfeier eine Geburtstagstorte zu backen.
· Sie nehmen das Rezept mit den schönsten Fotos. (V)
· Sie lesen erst einmal verschiedene Rezepte durch. (L)
· Sie rufen Ihre Mutter an und fragen nach ihrem besten Tortenrezept. (A)
· Sie machen die Torte, die Sie immer machen und die bei anderen Freunden immer toll finden. (K)

5. Was stört Sie beim Lernen am meisten?
· Wenn die Lernumgebung unordentlich ist (V)
· Wenn die Umgebung laut ist (A)
· Wenn das schriftliche Material nicht gut strukturiert ist (L)
· Wenn Sie die ganze Zeit still sitzen müssen (K)


6. Welche Präsentation gefällt Ihnen am besten?
· Eine Präsentation mit vielen Grafiken (V)
· Eine Präsentation mit vielen Informationen als Vortrag (A)
· Eine Präsentation mit informativem und ausführlichem Textmaterial (L)
· Eine interaktive Präsentation, wo auch das Publikum mitmacht, z. B. Experimente machen oder diskutieren (K)

7. Wie überprüfen Sie die richtige Schreibweise von schwierigen Wörtern?
· Sie schreiben 2 oder 3 Varianten auf und nehmen die, die für Sie am besten aussieht. (V)
· Sie sprechen 2 oder 3 Varianten laut aus und nehmen die, die am besten klingt. (A)
· Sie sehen das Wort in einem Wörterbuch nach. (L) 
· Sie schreiben das Wort einfach auf und glauben an Ihre Intuition – es wird schon funktionieren. (K)

8. Welche Unterrichtsformen favorisieren Sie?
· Sie favorisieren Filme, Folien/ Slides und gut strukturiertes Material. (V)
· Sie favorisieren viele Hörverständnisübungen und gesprochene Information (A)
· Sie favorisieren Arbeitsblätter und Lehrbücher mit viel Text, damit Sie die Informationen noch einmal im Detail nachlesen können. (L)
· Sie favorisieren Gruppenarbeiten, Projekte, Diskussionen und freie Arbeitsformen, weil Sie so am schnellsten Erfolg sehen. (K)

9. Sie möchten sich ein neues Lehrbuch kaufen. Was ist Ihnen dabei wichtig?
· Das Wörterbuch soll viele Tabellen haben und schön strukturiert sein und ein schönes Design haben – die Anzahl der Wörter ist nicht ganz so wichtig. (V)
· Es ist schön, dass das Lehrbuch auch eine Online-Verbindung hat, damit man sich die Texte zum Beispiel auch anhören kann. (A)
· Das Lehrbuch sollte möglichst viele Details enthalten – auch, wenn es dann nicht mehr so klar ist. (L)
· Es ist wichtig, dass es viel Extra-Materialgibt, z. B. Apps für das Handy, eine Online-Version für den PC oder Material zum Einüben des Vokabulars. (K)



· Welcher Buchstabe dominiert bei Ihnen?



V: Visueller Lerntyp
Für Sie sind Grafiken und Schemata hilfreich, bei der Grammatik helfen Ihnen z. B. Tabellen. Arbeiten Sie mit Mindmaps und integrieren Sie Bilder beim Lernprozess.

A: Auditiver Lerntyp
Für Sie sind Hörtexte hilfreich, z.B. Podcasts, Hörbücher und Radiosendungen – oder persönliche Gespräche.

L: Lesetyp
Verwenden Sie viele Wörter und Nachschlagewerke, führen Sie Listen und schreiben Sie sich Informationen auf. Hilfreich ist für Sie, Informationen kurz schriftlich zusammenzufassen, damit Sie bei den vielen Informationen nicht den Überblick verlieren.

K: Kinästhetischer Lerntyp.
Ihnen hilft es, das Gelernte immer gleich anzuwenden. Suchen Sie sich einen E-Mail-Freund oder einen Tandempartner, beteiligen Sie sich an Internetforen oder kommentieren Sie bei facebook. Sehen Sie Sendungen im Fernsehen/ Internet, hören Sie Radio oder Podcasts – und verbinden Sie alles mit dem täglichen Leben.
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